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Treu gedient 
Für nichts und wieder nichts wird ein wohlverdienter Pfarrer suspendiert. Er hat weder 
Kinder missbraucht, noch die katholische Lehre verfälscht. Er hat weder uneheliche Kinder 
gezeugt, noch geheiratet. Er hat keine Homo-Beziehung geführt, noch einen Schwulentreff 
besucht. Er hat kein Geld veruntreut, noch Hunderttausende von Euro transferiert. 

Pfarrer Trimpl hat lediglich 30 Jahre lang treu und engagiert seinen Dienst getan. Er hat 
seine Gottesdienste so gestaltet, dass sie sehr gut besucht waren. er hat sich für die 
Zukunft der Kirche Gedanken gemacht. Er hat im AKR und in der Zeitschrift „Pipeline" 
mitgearbeitet. Er hat sich nur mit anderen gegen einen Bischof gewehrt, der wohlgemeinte 
Kritik abstraft. (...) 

Die Kirche kann durch ihre Privilegien aus der Weimarer Zeit (1919) alles innerkirchlich 
regeln, obwohl sie die Meinungsfreiheit und das Mitspracherecht bei ihren Priestern 
negiert. (...) Sie bekommt immer recht. 
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